
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 26=46 (1880)

Heft: 36

Rubrik: Bibliographie

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 29.11.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


- 300

Slm 21. Slptit hielten einige Säget bie oorbrfngenbcn franjö»

pfdjen SBoPen am Säucnbuiger ©amnt butdj fht wfrffame« geuer

unb gcwanbte« SBeneljmen jurüd unb nahmen ihnen ©efangene ab.

Slm 24. Slpril, bei einem S8orpoPcn=®cfcdjt bei SButtenwfnfcl,

»ettbelbtaten pdj bfe 3äg« gut; bodj wutben tjier 5 terfetben

gefangen.

Stm 30. Slpril wltftcn 3äger bef bem Ueberfafl einer felnblf»

djen SBcrfdjanjung mit, bie bemoltrt würbe.

Slm 7. Ttai griff ber geinb unfere SBorpoßen unb »Arbeiter

am ©tranbe an. 50 Säger unb ©djüfcen unterm Sieutenant

Äöljler t>icXten ftdj in ber alten SRuffettfdjanje gegen bfe ungefähr

500 SWann part angreifenben SBotcn. SUS ße immer mehr ein»

gefajloflen unb gebrängt würben, fam bie Säget'Äompagnfe »on

©obrowotShj jur UnterPüfeung unb half ben geinb jurüdtrelben.

SBei blef« ©elegenbeit popirten ßdj bie Säger hinter ben ©ünen

unb befdjoffen ben gefnb mit »ielem ©tfotge.

Slm 10. SWai nahm ein Äommanbo »on 3ägern unb Äüraf»

fteten bem geinbe einige Sffiagen mit SebenSmitteln bei SReubtüd

ab unb bradjtcn foldje in bte gepung.

Slm 17- iWal bei bct Sffiicbetetobetttng bet am 16. SWaf »om

geinbe genommenen SffiolfSbetgefdjanjc waren belbe 3äg««Äom»

pagnien wltffam unb jeldjneten pd) bei biefet ©elegenbeit »let

Seute berfelben au«, »ertoren aber audj bebeutenb.

Sffiâtjtenb bet geinb bie genannte ©djanje eroberte, oertheibigte

ßdj b« «pefien oon 20 Sägern unb 20 SWann Snfantetle unt«

bem Dbetjäget SBioejeit, beim SBuloetfdjuppen — etwa 300

©djtltt oon bemfelben entfernt — febr gut unb fdjtug burdj

gute unb umpdjtlge SBerwenbung ber Säger unb burdj beten

mutbige« SBetbalten bte wiebetbotten feinblidjen Slngiiffe ab.

Stm 2!. SWai nöttjigten bie Säger, mit Hülfe ber ©efdjülje,

ben gegen bie SBlodbäuf« »otbiingenben geinb, nadjbem et be»

teutenb oetloien tjatte, jutüdjugeben.

Stm 28. SWaf wutbe bei Äapftän »on ©obtowot«f» bei efn«

SRefognoêjftung htefpit.

Sn bei SRadjt »om 5. jum 6. Sunt griff bei geinb unfere

SBorpoßen auf mehreren SBunften lebhaft an. SBcfm Sffiolfäbeige

unb auf bet Sauenhurger SBorftabt entfpann pdj ein heftige«

©efedjt. ©le Sä'get benahmen pdj überaß gut, wutben ab«

bod) jum Shell jurüdgebrängt unb »ertoren beteutenb.

Slm 9. Sunt nahmen ein ©etadjement »on 30 3äg«n, 1

Äompagnie Snfanterie unb 50 Hufaren bem geinbe einen Srati«»

port »on Sebcnêmittcln tel SReubtüd weg unb bradjte foldjen

gtüdtidj in bie ©tabt.
SBei Sffiegnabme ber »om geinbe befefcten Sffiotf«h«g«fdjanje In

bet «adjt oom 14. jum 15. Sunt, wobei 6 Dfßjfete unb 182

SWann »on tcmfelhen gefangen würben, jefeboeten ßdj fowobl

babel, at« bel ben Singriffen auf bie feinblidje ©tettung, woburdj

bet geinb au« mebteien fleinen gtefdjeti gewotfen würbe, bfe

Säget ganj befonbet« au«, erlitten aber babei bebeutenben SBertup.

Slm 16. 3un( wat bie Hälfte einet 3ägctfompagnfe bei bem

SluSfatt, butdj weldjen bct geinb gegen ©ettnow jutüdgettteben

unb au« 2 SBetfdjanjungen geworfen wutbe, bie jebodj am 17.

bemfelben wiebet übeilaffen wetben mußten.

SBei biefem ©efedjt wutbe bet Sieutenant »on Äoc »on ber

3äget»Äompagnie »on Dtto blcfßtt.

Stm 22. Sunt jefdjneten ßdj mehteie Säger bei einem SBorpo»

ßen»®efedjte »oitbeilbaft au«.

Stm 26. Sunl unb In bet folgenben SRadjt beßanben bfe 35«

ger bie heftigen S8otpoßen»®efedjte auf bet Sauenhurger SBorftabt

bef ben SBlodbäufetn. Unfete SBotpopcn wutben Slnfang« jutüd«

gebtängt. Sit« bie Äompagnfe »on ©obiowol«f», weldje bet

Sieutenant Äöbtet nad) SBetwunbung be« Äapftän« fommanbltte,

jui Uttteipüfcung betbelfam, wutbe bet gefnb übetatt jutüdge»

wotfen.
©fe 35g« »«loten »(et unb erlitten einen wefenttidjen SBer»

tup butdj ten Sob be« Sieutenant« Äöbter, ber bier btfeb.

Slm 28. 3unl bei efner Slffalte am ©ttanbe benannten ßdj

einige 3äg« untet einem Dbetjäget feht tübmllcb; ße fdjlidjen

pdj bem getnbe In bie glanfe »ot, töbteten ihm SDeefjteie unb

hradjten ©efangene ein.

SBei bem Ichhaften ©efedjt am 1. Sutl, woburdj ber gefnb bie

SWaofubte nahm, beßanben unfere Säger ben lefeten Äampf auf
biefem SBunft tübmlld). ©Ic benahmen pdj gut unb fochten mit
Slu«bauet unb Sapfetfeit. SWeljrere Säg« — Ohcrjägcr ©dju»

rlan, 3äger ©erfetaff, ©djmibt, Sricfe, Sffiindl« unb SRegttng

ßnb genannt — btadjten hei biefem ©efedjte eine Äanone oot
bie SBrüde an bet SBerfante unb unteibletien bamit ein fo witf»

fame« geuet, bag fidj bei geinb bei SBrüde nidjt bemächtigen

fonnte. ©er fdjon oben genannte Dberjäget SBebtn, bei pd) bei

allen ©elegenbetten »oitbeilbaft hemetfbar gemadjt hatte, jeidjnete

ßdj bei biefem ©djlußaft nodj befonber« au«, ©t that mit elnf»

gen gut »eiwenbeten 3äg«n bem geinbe »let Schaben, btang

enblidj muthlg auf ihn ein unb madjte allein mtt 2 Sägern 5

©efangene, bfe er einbrachte. Dberjägci SBod madjte mit einigen

Sägein 1 Dfßjiet unb 4 SWann gefangen.

©le SRadjttcht »on bem abgefdjloffenen Sffiaffenßlttßanbe jwi»

fdjen ben friegführenben SWädjten enbete am 2. Suli hl« bie

gelnbfetlgfeften.

®tog unb bebeutenb waren bie Dpfet, bie gefallen, ab« audj

Wefentlldj unb lübmltdj bei ©tfolg.
©« waten »on ben Sägern geblteben unb geftorben:

©te Sieutenant« glfdjet unb Äöblet, 31 Dbeifäg« unb Säget.

SBtefptt: bei Äapttän »on ©obrowol«f», Sieutenant oon Äoc,

69 Dbetjäget unb Säget.

SBermlgt: 4 Säg«.
©Ie beiben gebliebenen Dfgjlete hatten ben Dtben pour le

mérite erhalten. 2 Dbetjäget unb 1 Säget empfingen bte gol»

bene unb 2 gelbwebel, 11 Dbetjäget unb 19 Säget bte ptbetne

SBetbienP SWebattle.

9Huti0(jra4>l)ie.

(Singegangene SBerïe.
12) ©taf Sbülbelm, ©ebenfhlätt« au« bet Ätfeg«gefdjid)te

bet f. f. öpeitefdjlfdjen Slrmee. Sieferungen 18 unb 19.
Sefdjen, SBerlag ber SBudJhanblung für SW(tftär»E(ttcratur.

SBiel« per Sieferung gr. 2. 15.

13) SBogbanoottfdj, @. Sffi., ©fe ©arbe beS ruffifdjen Soren

auf ber ©trage nadj ©opbfa am 12./24. Dftober 1877.
Slus bem SRufßfdjen überfefet oon SPodJhammcr. Hannooer,

Helwing'fdje SBerlagShudjhanblung. SBtef« gr. 5. 35.

14) geig, 3., Dberß, ©a« Sffietjrwefen bei ©djweij. Swelte,

gänjtidj umgeatheltcte Slußage. Sütidj, SBetlag oon Drett
gügll u. Gotnp. SBrel« gr. 4.

15) SB uo nac cot ff, ©taf, Slnleitung jui ©ttheilung be«

©cbwltnmuntettlcbt«. SWit 31 Hotjfdjnltten. Sffiien, SB«»

lag »on St. Spidjlet'« Sffilttwe unb ©obn. Sßtei« gr. 3. 20.

16) Sut fdjwefjerifdjen SWl 111 5t Su tn»g rage,
©fn Slppcll an'« SBolf unb an unfere SBebôrben »on einem

SWltijofPjf« unb Sutner. Sütidj, Stüb'fdje S3udjhanbtung.

SBrel« 80 ©t«., gebunben gt. 1.

©oeben etfdjien bct (Säfar ©djtttibt unb fp In atte« «Bitty*

Ijanblttnaen ju haben:
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Durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Militärisches Vademecum
für

Offiziere und Unteroffiziere
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Schweizerischen Armee.

Zweite verbesserte Autlage.
In Brieftaschenforrn. Eleg. geb. 2 Fr.

Basel. Benno Sohwabe,
Verlagsbuchhandlung.

- 30« -
Am 2l. April hielten einige Jäger die vordringenden französischen

Posten am Lauenburger Damm durch thr wirksame« Feuer

und gewandtes Benehmen zurück und nahmen ihnen Gesangcne ab.

Am 24. April, bet einem Vorposten-Gefecht bei Vullenwinkcl,

vertheidigten sich die Jäger gut; doch wurden hter S derselben

gefangen.

Am 30. April wirkten Jäger bei dem Ueberfall einer feindlichen

Verschanzung mit, die demolir, wurde.

Am 7. Mai griff der Feind unsere Vorposten und Arbeiter

am Strande an. 50 Jäger und Schützen unterm Lieutenant

Kohler hielten sich in der alten Russenschanze gegen die ungefähr

Sgl) Mann stark angreifenden Polen. Als sie immer mehr

eingeschlossen und gedrängt wurden, kam die JZgcr-Kompagnie von

DobrowolSky zur Unterstützung und half den Fetnd zurücktreiben.

Bet dieser Gelegenheit postirten sich die Jäger hinter den Dünen

und beschossen den Fetnd mit vielem Erfvlge.

Am 10. Mai nahm ein Kommando von Jägern und Kürassieren

dem Feinde einige Wagen mit Lebensmitteln bet Neubrück

ab und brachten solche in die Festung.

Am 17. Mai bet der Wicdereroberung der am 16. Mai vom

Feinde genommenen WolfSbergSschanzc waren beide Jäger-Kompagnien

wirksam und zeichneten sich bet dieser Gelegenheit viel

Leute derselben aus, verloren aber auch bcdeuiend.

Während der Feind die genannte Schanze eroberte, vertheidigte

sich dcr Posten von 20 Jägern und 20 Mann Infanterie unter

dem Oberjâgcr Broêzeit, beim Pulverschuppen — etwa 300

Schritt von demselben entfernt — sehr gut und schlug durch

gute und umsichtige Verwendung der Jäger und durch deren

muthigcê Verhalten die wiederholten feindlichen Angriffe ab.

Am 2!. Mai nöihigtcn die Jäger, mit Hülfe der Geschütze,

den gegen die Blockhäuser vordringenden Fetnd, nachdem er

bedeutend verloren hatte, zurückzugehen.

Am 28. Mai wurde der Kapitän von DobrowolSky bet einer

Nekognoszirung blessirt.

In der Nacht »om 5. zum 6. Juni griff der Feind unsere

Vorposten auf mehreren Punkten lebhaft an. Beim Wolfsberge

und auf der Lauenburger Vorstadt entspann sich ein heftiges

Gefecht. Die Jäger benahmen sich überall gut, wurden aber

doch zum Theil zurückgedrängt und verloren bedeutend.

Am 9. Juni nahmen ein Détachement von 30 Jägern, 1

Kompagnie Infanterie und SO Husaren dem Feinde einen Transport

von Lebensmitteln bei Neubrück weg und brachte solchen

glücklich in die Stadt.
Bet Wegnahme der vom Feinde besetzten Wolfsbergsschanze In

der Nacht »cm 14, zum 15. Juni, wobei 6 Oisiziere und 182

Mann »on demselben gesangen wurden, zeichueten sich sowohl

dabei, als bei den Angriffen auf die feindliche Stellung, wodurch

der Feind au« mehreren kleinen Fleschen gewvrscn wurde, die

Jäger ganz besonder« aus, erlitten aber dabei bedeuienden Vcrlust,

Am 16. Juni war die Hälfte einer JZgerkompagnie bei dem

Ausfall, durch welchen dcr Feind gegen Sellnow zurückgetrieben

und au« 2 Verschanzungen geworfen wurde, die jedoch am 17.

demselben wieder überlassen werden mußten.

Bet diesem Gefecht wurde der Lieutenant von Koc von der

Jäger-Kvmpagnte »on Otto blessirt.

Am 22. Juni zeichneten sich mehrere Jäger bei einem

Vorposten-Gefechte »ortheilhaft aus.

Am 26. Juni und tn der folgenden Nacht bestanden die Jäger

die heftigen Vorposten-Gefechte auf der Lauenburger Vorstadt

bei den Blockhäusern. Unsere Vorposten wurden Anfang«

zurückgedrängt. Als die Kompagnie von DobrowolSky, welche der

Lieutenant Köhler nach Verwundung des Kapitäns kommandirte,

zur Unterstützung herbeikam, wurde der Fetnd überall zurückgeworfen.

Die Jäger verloren «tel und erlitten einen wesentlichen Verlust

durch den Tod deê Lieutenants Köhler, der hier blieb.

Am 28. Juni bet einer Affaire am Strande benahmen sich

einige Jäger unter einem OberjSger sehr rühmlich; sie schlichen

sich dem Feinde in die Flanke »or, tödteten ihm Mehrere und

brachten Gefangene ein.

Bei dem lebhaften Gefecht am 1. Juli, wodurch der Feind die

Maykuhle nahm, bestanden unsere Jäger den letzten Kampf auf
diesem Punkt rühmlich. Sie benahmen sich gut und fochten mit
Ausdauer und Tapferkeit, Mehrere Jäger — Obcrjäger Schu-

rian, Jäger Gertzlass, Schmidt, Trtctz, Winckler und Regling
sind genannt — brachten bet diesem Gefechte eine Kanone »or

die Brücke an der Persante und unterhielten damit ein so

wirksames Feuer, daß sich der Fetnd der Brücke ntcht bemächtigen

konnte. Der schon oben genannte OberjZger Behm, der sich bei

allen Gelegenheiten vvrtbeilhaft bemerkbar gemacht hatte, zeichnete

sich bei diesem Schlußakt noch besonders aus. Er that mit einigen

gut »erwendeten Jägern dem Feinde »iel Schaden, drang

endlich muthtg auf thn etn und machte allein mit 2 Jägern 5

Gefangene, die er einbrachte. OberjZger Bock machte mit einigen

Jägern 1 Offizier und 4 Mann gefangen.

Die Nachricht vvn dem abgeschlossenen Wassenstillstande

zwischen dcn kriegführenden Mächten endete am 2. Juli hier die

Feindseligkeiten.

Groß und bedeutend waren die Opfer, die gefallen, aber auch

wesentlich und rühmlich der Erfolg.
Es waren von den Jägern geblieben und gestorben:

Die Licutenaniê Fischer und Köhler, 31 Oberjäger und Jäger.

Blessirt: der Kapitän »on DobrowolSky, Lieutenant »on Koc,

69 Oberjäger und Jäger.

Vermißt: 4 Jäger.
Die beiden gebliebenen Ofsiziere hatten den Orden ncmr Is

mérite- erhalten. 2 OberjZger und 1 Jäger empfingen die

goldene und 2 Feldwebel, 11 OberjZger und 19 Jäger die silberne

Verdienst Medaille.
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